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Kinderrechte 
in die Schule!

 1  //  Grußworte

Seit 2012 kooperiert UNICEF Deutschland mit 

buddY e.V., um die Kinderrechte an den Schulen in 

Nordrhein-Westfalen bekannter zu machen. Dazu 

hat der buddY e.V. mit Unterstützung von UNICEF 

ein Fortbildungsmodul „Kinderrechte“ entwickelt. 

Dieses Modul wurde an Pilotschulen getestet und 

steht nun allen Grundschulen in NRW offen. Ziel 

der siebentägigen Fortbildung für Lehrkräfte, 

SozialpädagogInnen und SchulleiterInnen ist die 

Ausrichtung ihres Schulprofils an den Kinderrechten. 

Sie sollen im Schulalltag fest verankert werden. 

Das Grundverständnis der schulischen Arbeit mit 

Kindern auf Augenhöhe, das die Programme von 

buddY e.V. leitet, deckt sich mit den Anforderungen 

der UN-Kinderrechtskonvention, denn Kinder sind 

eigenständige Persönlichkeiten, die von Geburt an 

eigene Rechte haben. 

Auf der Grundlage dieser gemeinsamen Zielsetzung 

haben sich buddY e.V. und UNICEF Deutschland 

entschieden, die Lehrkräfte-Fortbildung zum 

Thema Kinderrechte gemeinsam zu entwickeln und 

zu erproben. Mit der Vermittlung und Umsetzung 

der Kinderrechte wirkt UNICEF Deutschland auf 

gleiche Bildungschancen, Resilienz der Schülerinnen 

und Schüler, auf Selbstwirksamkeit und Beteiligung 

sowie ein kinderfreundliches Umfeld in Schulunter-

richt und Schulalltag hin. Denn Schule ist einer der 

wichtigsten Orte im Leben der Kinder.
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Die Schule ist einer der wichtigsten Orte, um Kinder- 

rechte bekannt zu machen und sie einzuüben.  

Sie sollten sowohl Unterrichtsstoff sein als auch  

die Leitlinie für den Umgang miteinander.

Weltweit sieht es oft leider ganz anders aus. Vor 

allem in den Entwicklungsländern gibt es trotz 

großer Fortschritte in den vergangenen 25 Jahren 

noch viel zu tun. UNICEF ist als Kinderhilfswerk der 

Vereinten Nationen damit beauftragt, bei der 

Umsetzung der  Kinderrechtskonvention, die 1989 

von der UN-Generalversammlung beschlossen und 

1992 von Deutschland ratifiziert wurde, mitzuhelfen. 

Damit stehen allen Kindern besondere Rechte auf 

Schutz, Förderung und Beteiligung zu. Zwar stehen 

die Entwicklungsländer im Vordergrund, doch auch 

in den Industrieländern wirkt UNICEF mit Partnern 

darauf hin, dass die Kinderrechte umgesetzt werden. 

Alle Erwachsenen sind dafür verantwortlich, dass 

die Kinder ihre Rechte kennenlernen und leben 

können – Eltern, Verwandte, Lehrer, Schulleiter. 

Und, wenn wir ehrlich sind, funktioniert das auch in 

unseren Schulen und unserem Schulalltag nicht 

immer reibungslos. 




